
Deutsche Städte

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 44 (1918)

Heft 51

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-451942

PDF erstellt am: 26.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-451942


5)eutfche Städte
2So Srarrçojen und 2Ballonen
Clnd Anglicb.es als (Einquartierung roohnen

Siefe Städte find befeht!
Soch roo Arbeiter-, Soldaten-,
2iuffichtsräte fpielen p3otentaten:
Siefe Städte find befeffen SM

2lbermenfchen
3ch befand mich an einer Soirée des

ßaufes 2Söllner. Gben noch hatte Öräulein

ßolm, eine junge Sängerin, einige
Schubert- Cieder oorgetragen. Sie große
33aufe roar da.

3ch trat in einen Sreis oon öreunden
und, Sehannten. 2ïïan fprach über oielerlei
Singe. Bald 2Uode, bald Politik, bald
Citeratur und Sheater. Clnd als man damit

3U Gnde, begannen die eigentlichen

©efprächs-Shemen, auf die oerfchiedene
Samen fchon lange geroartet.

Örau 23. roandte fich an den kleinen
ßerrn, der neben ihr ftand. Sagen Sie
mir, lieber ßerr 2Tlerjer. roas halten Sie
eigentlich oon öräulein ßolm?"

Sa das ift ein gan3 liebes, nettes
2Tlädel, fie nimmt ihre Sunft ernft, ift
gebildet, kennt das Ceben, hat auch fehr
ideale jntereffen, aber fie ift 3iemlich ner-
oös, oft fehr aufgeregt und hat eine große
Sleinung oon ihrem Salent."

Clnd roas denken Sie über ßerrn
2Seiß? -"

,,©an3 fnmpathifcher, junger Slann,
aufrichtig, fpricht, roie er denkt, und geht den
modernen Sergnügen aus dem 2Bege: aber
ihm fehlt der Schliff", feine Gr^ehung lag
nicht in guten ßänden, er hat fo etroas
Spießbürgerliches an fichl "

Clnd roie fteht's mit ßerrn ©erhard?"
3edenfalls ein tüchtiger Saufmann,

tatkräftiger, umfichtiger Sienfch. Gr feht feine
Sachen durch, aber er kleidet (ich roohl
etroas fchäbig", troh feinem Sermögen."

Suf dem ßeimroege dachte ich über diefe
Slatfch - ©efpräche nach und mußte mich
fragen: ,,©ibt es denn überhaupt Slenfchen
ohne Sber" " Kar, mn

öem neuen Dcutfcrjland
Seutfchland, die dich. kennen Cand und Ceute.
Seutfchland, fie lieben roie geftern dich heute.
Seutfchland, beroundert, roenn auch in Tlölen
3Ser dich nicht ehrte, müfite erröten.

Seutrdiland, 2iuslefe-Cand führender Senker,
Seutfchland. nun bift du dir felber ßenker!
Oerjt erft im Sattel, roirft du reiten
gns 2Morgenleuchten beff'rer Seiten 1

OIIOIICD
2llfred Zeetfchen

Grand. Cinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstrasse 18 Sein. 5948

Heute und folgende Tage

Wochentags 7 11 Uhr. Samstag und Sonntag 211 Uhr.
6 Akte ¦ 6 Akte

Das grösste kinematogr. Kunstwerk der Saison!

BOUCLETTE
das schöne Blumenmädchen, oder: Das

Wunder am heiligen Abend"
Nach dem berühmten Roman von Mercanton und Hervil

Der Mitternachts-Engel!
Inszeniert von Marcel l'Herbier. In der Hauptrolle: Die

weltberühmte Schönheit und Sängerin

GABY DESLYS
und Herr SIGNORET (Vater)

Ueber 300 Mitwirkende nebst dem grossen Ballett von ca.
150 Tänzerinnen. Die grosse Revue im Casino in Paris.
Die Pracht-Toiletten stammen a. d. gr. Modehäusern v. Paris.
Anschaffungskosten dieses gewalt. Films über 2 Miii. Franken.

Eigene Hauskapelle.

Seim (Sirtfmtf ber WabcfXabtet-
ten, bte fi* fett über 70 »ofiren

eneit Sutten, ôalêroetj, .Seifer«
feft, SRadicntatnrrb oorjünlid)
Èetuabït baben.

Siefe früher von b.'®o!benen
Stpotbete in sBafeX Serneftellten
S®t)tiert=3;o6Ietten finb überall er«
tiäftltcfi tn blauer Sofe mitobett»
fteöenber ®aba=3Jtar£e à Sr. 1.75.
SJorficfjt oor Slcacrmfirmtnaen Beim
(Strtlauf! 1923

1930 fabriziert als Spezialität
H. Welkerling, Metzgerei

Rapperawil. mssz)
Telephon 39. Prompter Versand.

NEU! D. R. -Patent, Ausl. -Patente

g£ Bleistiftschere
Spitzt jeden Schreib-, Färb- und
Zeichenstift beliebig lang u. scharf.
Fingerbeschmutzen vollständig
ausgeschlossen Als Taschenmesser
verwendbar! Preis pro Stück Fr. 3.fr. und Nachnahme. L. Doli, Heidelsheim

22, Baden. 1929

Kraft, Gesundheit
für jedermann d.
das neue
Zimmergymnastik-System,
ohne Hanteln, ohne
Apparate. Leicht
ausführbar. 10 Min.
tägl. Broschüre grat.
Prof. Wehrheim,

Le Trayas (Var).
Frankreich. 1925

Bitte lesen! Sctiellenbets8
¦ weltberühmtes

20Jahrejun|tr
auch genannt ExlspSng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein Ver-
such genügt. Preis der Flasche Fr
8.60, franko. Diskreter Postversand
Qeaeralvertrleb : Max Hooge,
Basel IB. i8io

Ein sehr praktisches
Weihnachts - Geschenk

ist die beliebte

Butter-
Maschine!
Pat. No. 75152 Fp. 3.
Zu haben in allen bess.
Haushai tungsgesehäften
oder versendet per Post
Scherrer, zur Irchelburg.
Zürich 6. 1919

Reelle Existenz! I

Engrosvertriebstelle ein. unent-
behrl., leicht verkauf]. 30 Cts.-
Artikels direkt vom Fabrikanten
zu vergeben bei über 100 °/o
Verdienst. Auch aïs Nebenerwerb.
passend. Für Wan-nlager ca. 30U
Fr. nötig.. 4 assort. Muster geg.
7-» Cts. in Briefmaiken franko.
O. Meier, Sängerg. 16, Basel.

roenn Sie mit metnem
Q3art Q3eföröerungs-
Littel keinen (Srfolq
haben. "Preis gr. 3.35
in QJlarhenoberïlacb-
nähme. 1881

6. LEÎJZ, Grenchen A

(Solofburn)

Ad. Byland

Laubsäge-
Artikel

in reichster Auswahl

Schlittschuhe
Eisenwaren handlung
Rennweg 21

r
Zu verkaufen:
Eine Anzahl neue runde

Würgehalsbänder für Hunde
aus bestem Rindleder mit Schild
zu folgenden billigen Preisen:
No. Fr.

8 für Schosshunde 1.75
13 für Collies, Jagdhunde 2.60
16 für Jagdhunde (grössere) 3.25
21 f. Doggen, Bernhardiner 4.35
Prima Hundebürsten (Spratt)
Pr. 4. Alles weit unter den
heutig. Preisen: Frl. B.Ernst,

Zentralstrasse, Uster.

BF Kaufen Sie nur
Huber's

PtiotoUnrometer
Das Wetter 1822 Stund,
voraussagend. Lassen Sie sich v.
minderwertigen Angeboten, wie solche
bereits im Handel sind, nicht
tauschen. Preis Fr. 1.50. Gg. Balten-
berger, Morgartenstr. 26, Zürich 4.

Rote
Ostschweizer

Landweine Weiße

Fendant 1917 Dôle
Spanische und Italienische Tisch' und Coupierweine

empfiehlt real und preiswürdig
Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften

Winterthur. 1860

Frauen- u.Männerleiden|
jeder Art behandelt diskret. Langjähr. Erfahrung.
Dr. med. H. Andrae, Arzt, Herisau, Wiesental 462 N,
unweit Bahnhof. Sprechstunden täglich v. 9-^-3 Uhr,
Sonntags 9-1 Uhr. Anfrag, mit Retourmarke erbeten.

böioen- und Bärenzwinger!
nad) ^aflenbedfffjer 2lrt, jwei Söwen frei auf brei
<Hleter S)iftan3 über einem ÎBaffergraben 3U fehen, unter
ßolöerbüfchen, foroie fünf fdjötte ^onther, Kiefen-
fear, 8 3at)re all, in geräumigem Särenurotnger, unb
üßolf, Sdjafat, «(biet, ®eter, 9tffen.

ienagetie ßoaenftbtoiler, liltAM^üridi

IOO vl£kl^.re
müssten Sie alt werden,
um sich einen
Erfahrungsschatz anzueignen,
wie er in einem einzigen
Jahrgang der Schweizer
Wochen-Zeitung niedergelegt

ist. In jeder
Nummer werden durch
neue Mitteilungen des
Briefkasten-Onkels diese

Erfahrungen ergänzt.

Die Schweizer Wochen-Zeitung
in Zürich kostet Fr. 2. für
drei Monate frei ins Haus.
Bestellungen bei der Expedition
(Jean Frey) in Zürich,
Dianastrasse 5/7. Telephon S. 10.13

Deutsche Städte
Wo Sranzosen und Wallonen
«Uncl àxlícbes als Einquartierung wobnen
Diese Stäöte sinö de setzt'.

Docli wo Arbeite?-. Soldaten-,
Aussiàtsrcite spielen Potentaten:
Diese Städte sincl besessen Ski

Abermenscken
Icb befand mick on einer Soîrèe des

Kaufes Wöllner. Eben nock katte Sräu-
lein Kolm. eine junge Sängerin, einige
Sckubert- Lieder vorgetragen. Die große
Pause war da.

Icb trat in einen Areis oon Sreunden
und/Bekannten. Alan sprack über vieieriei
Dinge. Bald Alode. baid Poiitik. bald
Literatur und Tbeater. «Und als man damit

zu Ende, begannen die eigentiicken

Gespräcks-Tkemen. aus die versckiedene
Damen sckon lange gewartet.

Srou B. wandte sià an den kleinen
Kerrn. der neben ibr stand. ..Sagen Sie
mir. lieber Kerr Alegsr. was balten Sie
eigentiià von Sräulein Kolm?"

Aa das ist ein gan; liebes, nettes
Alädei. sie nimmt ibre Aunst ernst, ist
gebildet, kennt dos Leben, bat auà sebr
ideaie Interessen, aber sie ist ziemlick ner-
oös. ost sekr ausgeregt und kat eine große
Aleinung von ikrem Talent."

Und was denken Sie über Kerrn
Weiß? -"

Ganz snmpatbiscker. junger Alann. aus-
riàtig. spriàt. wie er denkt, und gekt den
modernen Asrgnügen aus dem Wege: aber
ibm sebit der ..Sàliss". seine Erziebung lag
niât in guten Känden. er bat so etwas
Spießdürgeriicbes an sià'. "

..«Und wie stekt's mit Kerrn Gerkard?"
Jedenfalls ein tücktiger Aousmann.

tatkräftiger, umsicktiger Alensà. Er seht seine
Saàen durà. aber er kleidet sià wobi
etwas sckädig", trotz seinem Aermögen."

Aus dem Keimwege dockte ià llber diese
Aiotsck - Gespräcbe noà und mußte mià
sragen: Gibt es denn überkaupt Alensàen
okne Aber" " «mn

Vem neuen Veutschlanü
Deutsckland, à click. kennen Lanci unci Leute.
Deutscbland, sie lieben wie gestern click keute.
Deutsckland, bewundert, wenn aucb ln Nöten
Wer ciick nickt ekrte, mühte erröten.

Deutscblancl, 2tusIese-Land führender Denker,
Deutscblancl. nun bist clu clir selber Lenker!
Ieht erst irn Sattel, wirst clu reiten
Ins Morgenleucbten dess'rer 5Ze!ten!

ciZMiiiicD
2iisreo ZZ-eiscnen

lelepkon tlZsllvnorsil'SiîSV I» 8sln. 5948

tteute uncl koiZenäe T'gZe!

Wockentgxs 7 ll Ukr. Z-iinst-zZ und ZonntsZ 2 II Ubr.
6 ^kte ' 6 àe

Oss grösste kinemstoZr. Kunstverk cier Lmson!

äas scköne Llumenmääcken. oäer: Das
Wunäer am keillAen ^denä"

lXklck äem berübmten Issom-m von lVlercgnton uncl tteivil

Oer IVìjtternactits-^NAel!
Ins^enieit von iVWrcel i'tterbier. In cler ttsuptrolle! Oie

xveltderükmts Lcbonbeit unci Lsngerin

Q^LV vi?Zs.V8
unä tterr 8I0lXO^I (Vster»

Ueber 3(1» iviitwirkenäe nebst clem Zrossen lZsllett von cs.
löO Sängerinnen. Die grosse l^evue im Osino in pgris.
Die pracbt-Toiletten stammen g. cl. Zr. lVioäebsusern v. pgris.
^nscbzffunZskosten ciieses Zevslt. I^iims üder 2 lVIili. tranken.

LiZene ttsuskklpelle.

Vorsicht!
beim Einkauf der Gaba-Tablet-
ten, dte sich seit über 70 Iabren
»eaen Husten, Halsweh. Heiserkeit.

Rachenkatarrh voráilich
beiväbrt baben.

Diese srüber von d.'Goldenen
Apotbeke in Basel hergestellten
Wvbert-Tabletten sind überall er-
bältltch in blauer Dose mit
obensiebender Gaba-Marke à Fr. 1.75.
Vorsicht vor Nachahmungen beim
Einkauf! 1923

tri. welkvrling, lNer-gerei

teiepkon ZS. prompter Versgnc!.

IXrZV 0. 1?. -Patent, áusl.- Patente

^ vlliZistiftsolllvrk
Spitzt jeden Sckrelb-, k^srd- unâ
Telcnenstirl delleblx lsn^ u. scli-rrk.
r^Inxerdesckmutzen voiislânaix susxe-

lr. uncl I>isckn.ikme. V. voll, Newels-
keim 22, kìaclen. IS2-!

Xrskt, c-esunlNieit
kiir jedermann d.

Apparate. ì.eicki
suskükrdar. 10 IVlin.

Prot. VVekrkà,
c.e rrsv»» iVsr).
?rsakieick. 1925

lZîttslsssn! 5àlleà^' veltderukmtes

sucd xensnnt iLillsoLus», xibl
jedem xrsuen rZosr <lle lrlltlere ?srde
«ieder. 8eit lv fakren von prok. u.

S.M, krsnko? viskre^.er postvers»nd
oeneràerirleb ^ I»»x Hoog«,

w. « v

Msn?

iVeiiiiiz.lìt8 - 6ö8elisi,r!
ist àie dsliebte

Lutter-
Mssolnno!
p-ìi. Ko. 7ÜI22 ^n. Z.

Sckerrer, ?.ur IrLkelknr^.
Surick k. ISI9

delà. Ieickt ve,KSulI. 30 Lt<.-
Artikels direkt vom ?adrik-!Nleii

passend, tnir vVsr^niii^er cz. à
0. «Sion, Sânxe.Z. Ik, S-sel.

wenn Sie mit meinem
Bart-Beförderungs-
Mitte! keinen Erfvln
haben. Preis Fr. 3.3S
in Marken oder
Nachnahme. > l88l
g. tiîUI. Ksenetiei, />

sSolotburns

kll. kchill!

in rslokstsr Auswsbl

Loklittsokuks
I- issriwsrsri bsnciiurig

kvnn«vg LI

III V-Zsltgllskll!
Wus à^abl nonv rnnclv

V^ürAebalsdüncler kiir Lnocle
aus dsstsin kìinâleâsr witLobilcl
gu lolgsnclen billigen Dreisen:
I>1v. ?r.

8 kür Lebossbuncio 1.75
13 kür Lolliss. àâbunàs 2.60
16 kür ^ascibunlls (erössors) 3.25
21 k. OoW0n, IZornbàrâinvr 4.3ö
prirnî. Ilnnäobürstvll (Lpratt)
?r. 4. ^.IIss vsit untsr äsn
benii-z. ?reissn: I'rl. L. Lrnst,

/sntràlstrasss, Ustor.

0»^ Itsußvn Sîo nui» Mg
rluder'8

plllltlilllll'llllietei'
v->s v/etter IS-22 Stuncl. vorsuz-

bereits im riSliciel sino, nickt tüu-
scken. preis kì 1.5». <Zx. Sslten-

Kote
0«t»vk«lsli!er

Uklks
fsnclsnt iSI7 vôlo

Spsnisoko unà itaNsnisoks ?I»ok- unâ Louplervslne

Vsrdanâ o8t8ev.wk!2kr. laiià Kkiill886ll8edskìkll
1Vint8rtt>ur. >8M

fs-suLli u. Mnnkrlkîllknà
jsäsr ^rt bskanäslt äiskrst. I^NAjâbr. lZrks.brung.
vi. msä. kl. ánârss, à^t, Hvris»n,VisssàI462ì^,
llnvsit lZabnbok. Lprsekstuvcisn tägliok V. 9-^3 Vbr,
Lc>nnt»?s9-1 llkr. àkrsZ. mit tistonrmàrlî-z srdotsn.

böiZtZii- llllll LäreliZllingizr!
nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen frei aus drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbiischen, sowie fünf schöne Panther, Riesenbär,

8 Iahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und
Wolf, Schakal, Adler, Geier, Assen.

Memme kmenlllmiler, MiWulti-Mrich

müssten Sie slt weräen,
um sick einen Hàbr-
unjzsìckà sn^ueÍAnen,
vie er in einem ein^iAen
âsâbrAsnx äer Scbweizer
>Vc>Lken-?eituncr nieäei-
geletzt ist. In jeäer
Kummer weräen äurck
neue lVtitteilunizen äss
Krieikssten-Onkels äiese

l^rkkruntzen er^Zn^t.

strssse 6/7.^ lelepkon S. I0.IZ
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